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Fristen- und Stichtagsiiber sicht

1 Erstellung des Anbau- und Abnahmevertrages

biszum 31.01.

bis zum 15.05.

Erstellung des Anbau- und Abnahmevertrages fiir Ausgangserzeugnisse
der Herbstaussaat (01.07.-31.12.).**

Erstellung des Anbau- und Abnahmevertrages fur Ausgangserzeugnisse
der Frihjahrsaussaat (01.01.-15.05.)*

Hinweis. Das Datum der Unterschrift ist entscheidend. Der Anbau- und Abnahmevertrag
muss vollstédndig sein. Bei Unterschrift nach den o. a. Stichtagen bzw. bel
Unvollstéandigkeit des Anbau- und Abnahmevertrages unbeachtlich mit der Folge,
dass der Erzeuger/Antragsteller keine ordnungsgemafe Stilllegung hat und seine
gesamte Flachenzahlung verliert.

Kautions-(1) und Flachenzahlungser hebliche (2) Fristen- und Stichtage

bis 31. Januar:

bis 15. Mai: a)

b)

bis15. Mai:

bis31. Mai:

3 Arbeitstage vor der

Ernteund Einlagerung

bis 15. September:

bis 15. November:

bis 15. November:

bis 30. November:

Vorlage der Kopie des Anbau- und Abnahmevertrages bel der BLE fir
Ausgangserzeugnisse der Herbstaussaat.”* *

Vorlage der Kopie des Anbau- und Abnahmevertrages bel der BLE fir
Ausgangserzeugnisse der Friihjahrsaussaat.V*

Letzter Termin fir die Vorlage des Anbau- und Abnahmevertrages bel der
Antragsbehoérde (L andwirtschaftsamt).?

Vorlage der Sicherheit fir sémtliche Anbau- und Abnahmevertrége bel der
BLE (Herbst- und Friihjahrsaussaat).” 2*

Letzter Termin zur Vorlage von Anderungen zu Anbau- und
Abnahmevertrégen bel der BLE und den Antragsbehorden.” 2*

Meldung des Erntebeginns und der Einlagerung bei der zusténdigen Lan-
desstelle.?

Vorlage der Einlagerungsmitteilungen (Anl. 4a BLE-Bek) fir
Winterraps/-riibsen und Erbsen.b2**

Vorlage der Einlagerungsmitteilungen fir Winterraps/-ribsen und Erbsen,
die nach dem 15. August angeliefert wurden, sowie fir alle tbrigen Kultu-
ren.h 2%

Vorlage der Einlagerungsmitteilungen fir alle Ubrigen Kulturen.” 2**

Vorlage der Einlagerungsmitteilungen fur alle Ubrigen Kulturen, die nach
dem 15. November angeliefert wurden.”? **



-2

3 Arbeitstagevor dem  Anmeldung des Termins der Silooffnung und der ersten Entnahme von Co-
Offnen des Silosund der fermentat bei der zustandigen BLE AuRenstelle.”

erstmaligen Entnahme

von Cofermentat

biszum 31. Juli des Verarbeitung des Cofermentats zu Biogas muss erfolgt sein

2. Jahresnach der Ernte (Anl. 9aBLE-Bek.).?

biszum 31. Juli des 3. Vorlage der Verarbeitungsnachweise gem. Art. 28 Abs. 1, VO(EWG)
Jahresnach der Ernte Nr. 2220/85

Hinweise:

Y Bei Verstol3 gegen diese Frist verfallen 15% der Sicherheit.
2 Bel VerstoR3 gegen diese Frist ist die Auszahlung der Flachenzahlungen gefahr det.
¥ Bel VerstoR3 gegen diese Frist verfallt die Sicherheit zu 100%.

*Sofern die Stichtage 15. M ai und/ oder 31. M al auf einen Samstag, Sonntag oder
auf einen Feiertag (mal3geblich sind die Felertage in Hessen) fallen, verlangert sich die
Frist biszum darauffolgenden Arbeitstag

** Alle anderen Stichtage enden am jewelligen Tag um 24.00 Uhr.
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Zulassige Ausgangser zeugnisse

Die nachfolgend aufgefiihrten Ausgangserzeugnisse sind zum Anbau auf stillgel egten Flachen zur
Verarbeitung in Biogasanlagen zugel assen.

I Ganzpflanzen bzw. Ganzpflanzengemische in Form von denaturierter Silage:

» GETREIDE
Weizen sowie Mengkorn
Roggen
Gerste
Hafer
Mais

« OLSAATEN
Raps- und Riibsensamen
Sonnenblumenkerne

 EIWEISSPFLANZEN
Erbsen
Ackerbohnen
SuRlupinen

« LEIN
Anderer Lein als Faserlein

O.a. Erzeugnisse kdnnen auch in Kérnerform geerntet werden. Eine Denaturierung unmittelbar

nach der Ernte ist zwingend erforderlich. Im Fal der Verwendung von Kérnern ist eine
V erwiegung und Beprobung zwingend vorgeschrieben.

Il Mehrschnittige Ackerkulturen in Form von denaturierter Silage:

e Graser
e Klee
e Luzerne

» Gemenge aus den oben genannten Erzeugnissen (Die Mischpartner sind in der An-
bauerkl&rung zu benennen z.B. , Klee/Gras®)
e Sudangras

1l Sonstige Kulturpflanzen in denaturierter Form
* Futterriben
e Markstammkohl
e Topinambur Achtung! Bei Topinambur wird zwar die Flache as Stilllegung
anerkannt, es wird jedoch keine Stilllegungspramie gewahrt.

Ist der Anbau anderer Ausgangser zeugnisse geplant, muss diesvorab mit der BLE
abgeklart werden. Die Verpflichtung das Ernteer zeugnis zu denaturieren gilt fir
samtliche Ausgangser zeugnisse.
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Anbau- und Abnahmevertrag®
Nr.
zwischen dem landwirtschaftlichen Erzeuger und der Biogasanlage
1 Aufkaufer (Biogasanlage)
1.1 Name/Anschrift/Telefon-Nr:

2 Erzeuger
2.1 Name/Anschrift/Telefon-Nr:

2.2 Betriebsnummer:
2.3 Landesstelle (Antragsbehorde):

ha ar
3 Anbauflache (ha, ar): y
4  Ernteahr:
5 Ausgangser zeugnis.
[] Silomais ] Corn Cob Mix [ Lieschkolbenschrot
[] Getreideganzpflanze
Bezeichnung
[] sonstige Ganzpflanzen?
Bezeichnung
[l Kérnermais
[] Getreidekorner
[] Raps- und Rilbsensamen Bezeichnung
[] Sonstige
Bezeichnung

[ Wintersaat [] Sommersaat
6 voraussichtlicher Ernteertrag?

6.1 Silomais CCM/ LKS Getreideganzpflanze (s.0): m%ha
handel siibliche bzw. silierfahige Qualitét

6.2 Kérnermais/ Getreidekorner/ 00-Rapssaat (S.0): kg/ha

7  Verpflichtungserklarung: handel siibliche Qualitét
Der Erzeuger verpflichtet sich, den gesamten auf der Vertragsflache innerhalb des Stilllegungszeitraumes erzeugten
Ertrag des zul&ssigen Ausgangserzeugnisses zu ernten, in das vom Aufkaufer bestimmte Silo einzubringen und mit
Gulle oder Festmist zu denaturieren.
Der Aufkéufer/die Biogasanlage verpflichtet sich, das vom Erzeuger angelieferte Ausgangserzeugnis vollsténdig
anzunehmen, die Anlage des Silos und die Denaturierung durch den Erzeuger zu dulden und das Cofermentat voll-
standig in der Biogasanlage zu Biogas zu verarbeiten.

7 Enderzeugnis.___Biogas

8 Erklarung des Erzeugers zum Datenschutz:
Ich erkldre mich damit einverstanden, dass die BLE die oben mitgeteilten Angaben dem Fachverband Biogase.V.
Ubermittelt, damit dieser mit mir Kontakt bezilglich der Bereitstellung einer fachkundigen Person aufnimmt.

[] einverstanden L] nicht einverstanden

Ort, Datum Unterschrift Erzeuger

Unterschrift Aufkéufer/ Biogasanlage
1) Vorlagefristen: Fir Wintersaaten bis spétestens 31.01. Fir Sommersaaten bis spétestens 15.05.
2) Diezuladssigen Ausgangserzeugnisse sind in Anlage || zum Merkblatt aufgefiihrt. Je Ausgangserzeugnisist ein Vertrag abzuschlie3en.
3) Esist mindestens der Mindestertrag der letzten beiden Jahre einzutragen. In Zweifelsféallen sollte unbedingt Kontakt mit der zusténdigen Landes-
stelle aufgenommen werden.
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Anderung des Anbau-
und AbnahmevertragesNr. ..........

Der zwischen der
Biogasanlage/ Aufkaufer:

und dem

Erzeuger:

abgeschlossenen Anbau- und Abnahmevertrag mit der
BLE-REGISLIErNUMMEN: ......ceeceeieeeeseesie e seeree e e

wird wie folgt gedndert (zutreffendes ankreuzen):

Flachenerhdhung D von D D D, D D auf D D D, D D

ha ar ha ar

Flachenreduzierung D von|:| D D, D D auf D D D, D D

Stornierung |:|

Ausgangserzeugnis D ................................................................................
(Bezeichnung des jetzt glltigen Ausgangserzeugni sses)

[ Ertrag (K6rnermais/Getreidekdrner/Raps- Ribsensamen)
L von e Kg/haaUf oo kg/ha

O Ertrag (SilomaisyCCM/LK S/Getreideganzpflanze)
D 170 I m¥haauf ..........cc........ m*/ha

Ort, Datum

Unterschrift Biogasanlage/ Aufkaufer Unterschrift Erzeuger
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Birgschaft

Birge (Firma, Postadresse, Telefon-Nr., Telefax-Nr., E-Mail-Adresse, Aktenzeichen):

Sicherheitsgeber: Aufkaufer/Antragsteller (Firma/Name, Postadresse, Telefon-Nr., Telefax-Nr.,
E-Mail-Adresse, Aktenzeichen)

Verwaltende Stelle (zustéandiges Referat der Bundesanstalt): 314
Hauptverbindlichkeit (Bezeichnung der Mal3nahme/V erordnung):

Nachwachsende Rohstoffe auf stillgelegten Flachen / VO (EG) Nr. 2461/99

1. AlsSicherheit fur die Erfullung der vorbezeichneten Hauptverbindlichkeit tbernehmen wir
hiermit unter Verzicht auf die Einreden gemal3 88 770, 771 BGB gegentiber der Bundesrepu-
blik Deutschland unwiderruflich die unbefristete sel bstschuldnerische Buirgschaft gemald
Verordnung (EWG) Nr. 2220/85 in Hohe von

und verpflichten uns, einen von der Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Erndhrung fur ver-
fallen erklarten Sicherheitsbetrag innerhalb von 30 Tagen an diese zu zahlen.

2. Der Burgschaftsvertrag wird ohne Annahmeerklarung mit Zugang bei der Bundesanstalt fur
Landwirtschaft und Erndhrung wirksam.

3. Geichtsstand ist Frankfurt am Main.

4. Wir sind zur geschaftsmafigen Ubernahme von Burgschaften im Geltungsbereich der EWG-
Sicherheiten-Verordnung berechtigt.

(Unterschrift des Blrgen)



Scheckeinlésungsgar antie

Wir garantieren der

Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Erndhrung (BLE)
Adickesallee 40
60322 Frankfurt a. Main

den unten bezeichneten Scheck

bis zu einem Betrag von:

AnlageVa
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EUR

in Worten:

bei Vorlage unwiderruflich einzul 6sen.

K ontoinhaber:

Kontonummer:

Schecknummer:

, den
Ort Datum

Unterschschriftsberechtigte / Stempel
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Globalbur gschaft

Birge (Firma, Postadresse, Telefon-Nr., Telefax-Nr., E-Mail-Adresse, Aktenzeichen):

Sicherheitsgeber: Aufkaufer (Firma, Postadresse, Telefon-Nr., Telefax-Nr., E-Mail-Adresse,
Aktenzeichen)

Verwaltende Stelle (zustéandiges Referat der Bundesanstalt): 314
Hauptverbindlichkeiten (Bezeichnung der Mal3nahme/V erordnung):

Nachwachsende Rohstoffe auf stillgelegten Flachen / VO (EG) Nr. 2461/99

1. Fir die Sicherheiten, die von dem oben genannten Sicherheitsgeber fur die Erfullung der
oben bezeichneten Hauptverbindlichkeiten ab dem ..., (Datum) zu stellen
sind, Ubernehmen wir hiermit gegentiber der Bundesrepublik Deutschland unter Verzicht auf
die Einreden gemal3 88 770, 771 BGB die unwiderrufliche, selbstschuldnerische und
unbefristete global e Birgschaft gemal3 Verordnung (EWG) Nr. 2220/85 bis zu einem
Hochstbetrag von

und verpflichten uns, von der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Ernghrung fur verfalen
erklarte Sicherheitsbetrége innerhalb von 30 Tagen an diese zu zahlen.

2. Der Burgschaftsvertrag wird ohne Annahmeerklérung mit Zugang bei der Bundesanstalt fr
Landwirtschaft und Erndhrung wirksam. Die Erfullung der Hauptverbindlichkeit fuhrt nicht
zum Erldschen der Birgschaft.

3. Der Burgschaftsvertrag kann mit einer Kiindigungsfrist von 10 Arbeitstagen schriftlich
gekuindigt werden. Nach der Kindigung bleibt der Burgschaftsvertrag fur die gestellten und
die biszum Ablauf der Kindigungsfrist zu stellenden Sicherheiten wirksam.

4. Gerichtsstand ist Frankfurt am Main.

5. Wir sind zur geschéftsmaigen Ubernahme von Biirgschaften im Geltungsbereich der EWG-
Sicherheiten-Verordnung berechtigt.

(Unterschrift des Blrgen)



Zahlungsver sprechen geméal? 8 4 der EWG-Sicherheiten-Verordnung Anhang 3

Verpflichteter (Firma, Postadresse, Telefon-Nr., Telefax-Nr., E-Mail-Adresse, Aktenzeichen):

Verpflichtung (Bezeichnung der Malinahme/V erordnung):

Verwaltende Stelle (zustandiges Referat des Bundesanstalt):
Betrag der Sicherheit: EUro .........cccecvvevenee. (INWOrteNn: EUr0 .......ccoveeeveeeie e )

Wir verpflichten uns, fur den Fall, dass wir die oben bezeichnete Verpflichtung ganz oder teil-
weise nicht erflillen, an die Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Erndhrung den Betrag zu zah-
len, der falig wirde, wenn wir die oben genannte Sicherheit geleistet hdtten und diese ganz oder
teilweise verfallen wére.

(Unterschrift)
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Anlage 23

zur BL E-Bekanntmachung

Bundesanstalt fir
Landwirtschaft und
Erndhrung

Referat 314

60631 Frankfurt am Main

Antrag auf Zulassung eines Betriebes, der die Verwiegung von
K 6r ner getr eide/K 6r ner mais/Olsaaten von
Stilllegungsflachen vor nimmt ¥
(gem. Art. 3 Abs.4 der VO (EG) Nr. 2461/99)

1 Antragsteller:
1.1 Name: Tel.-Nr.:

1.2 Anschrift;

2 Ich beantrage hiermit, den unten genannten Betrieb fur die Verwiegung des von mir von
stillgelegten Flachen geernteten Ausgangserzeugnisses zuzul assen.

3 Name Tel.-Nr.:
Anschrift;
Ort/Datum Unterschrift

Verpflichtungserklarung

Wir verpflichten uns hiermit, fir den oben genannten Erzeuger, eine nach dem
Eichgesetz vor geschriebene ordnungsgemalie Verwiegung der angelieferten
Erntemenge von Stilllegungsflachen vorzunehmen.

Die Verwiegung der Erntemenge erfolgt auf:

Fuhrwerkswaage [] Durchlauf-/ Kippwaage []
Wiegescheine werden erstellt: automatisch [] manuell ]
Ort/Datum Firmenstempel/Unterschrift

1) Dieser Antrag ist der BLE spétestens 1 Woche vor Beginn der Ernte zuzustellen.
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ErnteanzeigeD des Erzeugers an die zustdndige L andesstelle

(Amt far Landwirtschaft)
Anbau von Ausgangser zeugnissen auf stillgelegten Flachen zur Verwertungin der
hofeigenen Biogasanlage

An
, den

0 FAXNACHRICHT

[J BRIEFPOST
Uber mittelte Seiten: 1 Gof. Fax Nummer:
Erzeuger:
Name/ Firma Tel.
Anschrift;
Erzeuger-Nr:
BLE Reg.-Nr:
Voraussichtlicher Ernte-/Einlager ungster min: bis

Datum Datum

Ausgangser zeugnis:

Das Ausgangserzeugniswirdmit ~ Gulle[ Festmist ] Tiersl LI  Bitterlupinenschrot [
denaturiert.

Lage des Silos, sofern abweichend von der Erzeuger anschrift:

(gdf. kurze Lage- oder Wegbeschreibung)

Erklarung
Ich bin mir im Klaren dartiber, dass ein Verstol? gegen diese Meldeverpflichtung zum Verlust meiner ge-
samten Fléchenpramien fihren kann.

, den
Ort Datum Unterschrift

! Diese Meldung mussder zustdndigen L andesstelle (Amt fiir Landwirtschaft) drei Arbeitstageim Vorausper Fax oder Briefpost
zugehen.
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Die Anlage I X zum Merkblatt , Biogas* beinhaltet das Be-
rechnungsverfahren zur Volumenermittlung (Siloskizzen,
Daten- und Berechnungsblatter).

Diese sind der Praxisanleitung fur fachkundige Personen
Zu entnehmen.
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Anlage 4a

zur BLE Bekanntmachung

Fachkundige Per son: BL E-Registrier-Nummer

M itteilundﬂ Uber die Einlagerundﬂ und Denaturierung von Ganzpflanzen zur
Biogaser zeugung gem. VO (EG) Nr. 2461/99

[J vollstandige Ablieferung [0 Nachmeldung wegen Erfiillung der
[ Berichti gungB| erganzenden Einlagerun

[0 mehrschnittiges Erzeugnis®)
laufende Nummer des Schnitts,

1 Biogasanlage
1.1 Name/ Firma Tel.:

1.2 Anschrift;

2 Ort der Anlieferung/ Lage des Silos mit Cofer mentat

21 Name/ Firma: Tel.:
gof. kurze Lage- oder Wegbeschreibung

3 Erzeuger, der die Lieferung vorgenommen hat
[ Erzeuger ist Betreiber der Biogasanlage O Erzeuger ist Vertragspartner
der Biogasanlage
3.1 Name

3.2 Anschrift;

Die Form dieser Mitteilung ist ausschlieRllich fur die Anlieferung von Ausgangserzeugnissen zum Zweck der Verwendung in Biogasanlagen
zulassig. Die Ernteist der zustandigen Landesstelle mindestens drei Arbeitstage im Voraus anzuzeigen. Bei der Anlieferung der Ware muss
eine fachkundige Person anwesend sein. Die Mitteilung ist unver ziiglich der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Ernahrung, Referat
314, 60631 Frankfurt sowie der zustdndigen L andesstelle vor zulegen. Das entsprechende Ber echnungsblatt zur Volumenberechnung
ist fester Bestandteil dieser Mitteilung.

Vorlagefristen: Fir Winterraps, Winterriibsen und Erbsen bis spétestens 15. September . Bei Einlagerung nach dem 15. August noch bis
spétestens 15. November . Fiir alle tbrigen Kulturen bis spétestens 15 November, bei Einlagerung nach diesem Datum noch bis spétestens 30.
November . Je Anbauerklarung ist nur eine Mitteillung abzugeben.

Diese Berichtigung ersetzt die vorhergehende Mitteilung, d.h. auch bel Teilkorrektur ist die Mitteilung neu zu erstellen. Auch fir die
Berichtigung gelten die unter 2 genannten Fristen.

Nachmeldung wegen Unterschreiten des représentativen Ertrages, Bestétigung der Landesstelleist beigefugt.

Bel mehrschnittigen Erzeugnissen ist der gesamte zwischen dem 15.01. des Antragsjahres und dem 14.01. des Folgejahres geerntete Aufwuchs
in der Biogasanlage zu verarbeiten. Fir jeden Schnitt ist eine Mitteilung zu erstellen.



4 Geliefert%Ausgangserzeugniﬁ
41 [ Silomais [ corn Cob Mix [ Lieschkolbenschrot
[ Getreideganzpflanze

Bezeichnung
[1 sonstige Ganzpflanzen:

Bezeichnung

Achtung: Fur Kérnergetreide (Weizen, Gerste, Roggen, Hafer, Triticale und Kérnermais)
ist die Anlage 4al zur BL E-Bekanntmachung zu verwenden!

4.2 Ganzpflanze 4.4 Erntedatum
Erntemengein verdichtetem Zustand
Volumen in m?

Gesamt:

5 Denaturierung des Ausgangser zeugnisses (Cofer mentat)
5.1 Eingesetztes Denaturierungsmittel : Gulle O Festmist O

Tiersl O Bitterlupinenschrot [
5.2  Das Denaturierungsmittel wurde:

Schichtweise aufgebracht O
mit dem Ausgangserzeugnis standig vermischt O
53 Menge

531 Gillle Liter/m?

532 Festmist: mé(verdichtet)
533 Tiedl: Liter/ kg

5.34 Bitterlupinenschrot kg

, den
Ort Datum Unterschrift/ Firmenstempel der Biogasanlage,

welche die Lieferung angenommen hat.

Unterschrift des Erzeugers, der die Lieferung
vorgenommen und das Cofermentat hergestellt
hat.

Durch Aufmal3 des verdichteten und verschlossenen Silos zu messen (gemél3 dem Berechnungsblatt fiir die entsprechende Siloform). Das
entsprechende Berechnungsblatt zur Volumenberechnung ist fester Bestandteil dieser Mitteilung und zusammen mit dieser
Mitteilung der BLE zu senden. Sofern Festmist als Denaturierungsmittel eingesetzt wird, ist das Volumen des verdichteten Festmists gem.
Anleitung im Berechnungsblatt vom Gesamtvolumen des Silos zu subtrahieren. Fiir die Denaturierung mit Fliissiggille werden keine Abziige
vorgenommen.
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2)

3

4)
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Anlage 4al

zur BLE Bekanntmachung

Fachkundige Per son: BL E-Registrier-Nummer

O a
Mitteillungb Gber die Einlagerung? und Denaturierung von Kornergetreide zur

Biogaser zeugung gem. VO (EG) Nr. 2461/99

[1 vollstandigeAblieferung [0 Nachmeldung wegen Erfiillung der
[ Berichtigung® erganzenden Einlagerung?

1 Biogasanlage
1.1 Name/ Firma Tel.:

1.2 Anschrift:

2 Ort der Anlieferung/ Lage des Silos mit Cofer mentat

21 Name/ Firma Tel.:
gdf. kurze Lage- oder Wegbeschreibung

3 Erzeuger, der die Lieferung vorgenommen hat
[J Erzeuger ist Betreiber der Biogasanlage [0 Erzeuger ist Vertragspartner
der Biogasanlage
3.1 Name:

3.2  Anschrift;

4 Geliefertes Ausgangser zeugnis

41 Kornermais O
Getreidekorner O
z.B. Weizen, Roggen, Gerste, Triticae
00-Raps O
Sonstige O
genaue Bezeichnung

Die Form dieser Mitteilung ist ausschliellich fir die Anlieferung von Ausgangserzeugnissen zum Zweck der Verwendung in Biogasanlagen
zuléssig. Die Ernteist der zusténdigen Landesstelle mindestens drei Arbeitstage im Voraus anzuzeigen. Bei der Anlieferung der Ware muss
eine fachkundige Person anwesend sein. Die Mitteilung ist unver ziiglich der Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Ernéhrung, Referat
314, 60631 Frankfurt sowie der zustandigen L andesstelle vor zulegen.

Vorlagefristen: Fir Winterraps, Winterriibsen und Erbsen bis spétestens 15. September . Bei Einlagerung nach dem 15. August noch bis
spétestens 15. November . Fiir alle tbrigen Kulturen bis spétestens 15 November, bei Einlagerung nach diesem Datum noch bis spétestens 30.
November . Je Anbauerklarung ist nur eine Mitteillung abzugeben.

Diese Berichtigung ersetzt die vorhergehende Mitteilung, d.h. auch bel Teilkorrektur ist die Mitteilung neu zu erstellen. Auch fur die
Berichtigung gelten die unter 2 genannten Fristen.

Nachmeldung wegen Unterschreiten des représentativen Ertrages; Bestétigung der Landesstelleist beigefuigt.



4.2

Erntemenge

Rohgewicht kg Feuchte % | Fremdbes. % | Standardgewicht kg Liefertag(e)

5.1

52

5.3

6.1

6.2

6.3

7.1
7.2
7.3

8.1

Denaturierung des Ausgangser zeugnisses (Cofer mentat)

Eingesetztes Denaturierungsmittel: Farbstoff [ Festmist [
Tierol O

Das Denaturierungsmittel wurde:

schichtweise aufgebracht 0

mit dem Ausgangserzeugnis standig vermischt U

Menge

53.1 Farbstoff: Liter

532 Festmist: m>(verdichtet)

533 Tierdl: Liter/ kg

Verwiegung

Eine Verwiegung wurde mit einer geeichten Waage vorgenommen:
(Wiegescheine sind zu erstellen)

jad

Standort der Waage/Eigentimer
Name/Firma:

Art der Wiegeeinrichtung:

Bricken/Fahrzeugwaage [ andere [

Probenahme

mit Probenstecher O mit Schaufel [

Untersuchung der Probe durch a) Landhandel [ b) Untersuchungsinstitut O

Rickstellprobe wurde erstellt und befindet sich im Betrieb des Erzeugersja O
Belege

Kopien der Wiegescheine, Untersuchungsatteste, sind
beigeflgt O
werden nachgereicht O

, den

Ort Datum Unterschrift/ Firmenstempel der Biogasanlage,
welche die Lieferung angenommen hat.

Unterschrift des Erzeugers, der die Lieferung
vorgenommen und das Cofermentat hergestellt
hat.
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2.2

4.1

4.2

5.1

5.2

5.3

Anlage Xb
zum Merkblatt
,» Biogas"

Unter suchungsattest”

(im Rahmen der VO (EG) Nr. 2461/99)

Name:

(Erzeuger)

Anschrift;

Ausgangserzeugnis:

Erntemenge(verwogenes Gewicht): kg

Datum der Anlieferung:

Die Untersuchung der Probe erfol gte durch: Landhandel
Untersuchungsinstitut

Geréte zur Beschaffenheitsfeststellung ?

Schnellbestimmer bzw. Trockenschrank Sieb
Analysenwaage Probenteiler sonstiges:
Geréte geeicht bis: 2)

Die Untersuchung auf Feuchtigkeitsgehalt / Fremdbesatz / Schwarzbesatz ergab
folgendes Ergebnis:

Feuchtigkeitsgehalt: %
FremdbesatzY: %
Schwarzbesatz?: %



6 Bei Getreide sind zusatzlich folgende Kor nbesatzfraktionen festzustellen:
Handelt es sich um getrocknete War e, sind nachstehende K or nbesatzfr aktionen
zusatzlich auch fur Kornermaisfestzustellen

6.1  Bruchkorn: %

6.2 Kornbesatz: %

davon 6.2.1 Schmachtkorn: %
6.2.2 Fremdgetreide/Schadlingsfral?: %
6.2.3 Kemverfarbung: %
6.2.4 durch Trocknung Uberhitzte Korner: %

6.3  Auswuchs: %

6.4  Eigengewicht:_ hl/kg

,den
Ort Datum Unterschrift/Stempel

1) Das Untersuchungsattest ist der entnommenen Probe bei zuf igen.

2)  Angabe entfallt, wenn die Untersuchung durch ein Untersuchungsinstitut erfolgt.
3)  Fir Raps/Ribsen (Fremdbesatz) nach ISO-Standard 658.

4)  Fur Getreide (Schwarzbesatz) nach VO (EG) Nr. 824/00 Anhang I.



Cofermentat von
Stilllegungsflachen:

Bestands- und Verarbeitungsbuchfihrung

fur Biogasanlagen
(Die Aufzeichnungen sind monatlich zu fihren)
gem : Art. 20 VO (EG) Nr. 2461/99

§ 20 Flachenzahlungs-VO

Anlage Xl
zum Merkblatt
» Biogas'

Name/Anschrift
Sonstige Cofermentateﬂim Verarbeitungszeitraum: Grundsubstrate Menge in m3
Bezeichnung: Menge: [l kg [ m3 Rindergiille:
Schweineglle:
Festmist:
Sonstige:
1 2 3 4 o O
Datum Lange des Bestandsentwick- | Verarbeitete Menge Zahlerstand
(Monat) Silos lung im Silo [m3] Gas [m3] Strom [kwh] Betriebsstunden
[m] [m3)]
Anfangsbestand:

Ernte:

Verarbeitung:

Letzte Verarbeitung:

! Die monatliche Aufteilung sonstiger Cosubstrate/Grundsubstrate ist nicht erforderlich. Diese kdnnen zusétzlich in einer erweiterten Verarbeitungsbuchfiihrung aufgefiihrt werden.




Anlage XII

zum Merkblatt

» Biogas'

Anlage 18

zur BLE Bekanntmachung

Vorabmeldung der Biogasanlage an die BL El;I
Verwertung von Cofer mentat von stillgelegten Flachen in der Biogasanlage

Bundesanstalt fur
Landwirtschaft und Erndhrung (BLE)

Referat 314

, den

FAXNACHRICHT!
Uber mittelte Seiten: 1
Fax Nummer: (Tel.-Nummer fur Rickfragen)
BLE, Ref. 314 069 —15 64 793 069 — 15 64 — 560/ 554/ 522
Absender:
Name/ Firma: Tel.:
Anschrift:
Erntejahr:
Erstmaliges Offnen des Silos und Entnahme von Cofer mentat:
Datum
Voraussichtlicher Verarbeitungszeitraum: bis
Datum Datum

Ausgangser zeugnis:

Lage des Silos
Anschrift:

(gdf. kurze Lage- oder Wegbeschreibung)

Erklarung

Ich bin mir im Klaren dartiber, dass ein Verstol? gegen diese Meldeverpflichtung zum Verlust meiner ge-
stellten Sicherheit fuhren kann. Hiervon unberihrt bleiben ggf. weitere Meldepflichten gegentiber meiner
zustéandigen Landesstelle.

, den
Ort Datum Unterschrift

! Diese Meldung muss der BLE drei Arbeitstage im Voraus per Fax oder Briefpost zugehen.



Anlage XI11

zum Merkblatt

,» Biogas'

Anlage 9a

zur BL E-Bekanntmachung

Verarbeitungsnachweis des Endverarbeiter stlund Antrag auf Freigabe der Sicherheit

gem. Art. 15 Abs. 4 VO (EG) Nr. 2461/99

1 Biogasanlage (Endverarbeiter)
1.1 Name/ Firma Tel.:
12  Anschrift:
2 Verwendetes Zwischener zeugnis (ohne Denaturier ungsmittel)
2.1 Cofermentat aus:
2.2 Rohgewichtg. kg
2.3  Volumen: me
24 Lieferzeitraum (gem. Anlage 4a/4al):
3 Dar aus hergestelltes Non-food-Er zeugnis
3.1 Bezeichnung: Biogas/ Strom
3.2 Verarbeitungszeitraum:
3.3 Eine Kopie des unterzeichneten Bestandsbuches ist beigefigt
4 Antrag auf Freigabe der Sicherheit
Das erzeugte Cofermentat des genannten Erntejahres ist vollstandig verarbeitet?.
Es wird beantragt, die geleistete Sicherheit fir das Erntejahr freizugeben.
, den
Ort Datum Unterschrift/ Firmenstempel
D

2)

Die Verarbeitung zu einem Non-food-Enderzeugnis muss bis zum 31.07. des zweiten Jahres nach der Lieferung des Ausgangserzeugnisses
an die Biogasanlage stattfinden. Je Erntejahr ist nur eine Anlage 9a zu erstellen.
Nur anzugeben bei Aussgangserzeugnissen, die verwogen wurden. Fir Kornergetreide, 00-Raps und Rubsen ist die Verwiegung vorge-

schrieben. Anzugeben ist das Gewicht des Ausgangserzeugnisses, das zur Erzeugung der verwendeten Menge Cofermentat gebraucht
wurde.



	*Sofern die Stichtage 15. Mai und/ oder 31. Mai auf einen Samstag, Sonntag oder auf einen Feiertag (maßgeblich sind die Feiertage in Hessen) fallen, verlängert sich die Frist bis zum dar˜auffolgenden Arbeitstag
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